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In der richtigen Zusammensetzung sind Teams nicht nur dazu in der Lage, Innova-
tionen voranzutreiben, sondern auch komplexe, sich aus unterschiedlichen 
Problemfeldern speisende Herausforderungen zu bewältigen, um somit das organisa-
tionale Fortbestehen zu sichern, wodurch sie in organisationalen Kontexten zuneh-
mend an Bedeutung gewinnen (Rosen & Dietz 2017). Mit Blick auf den Wandel der 
Arbeitswelt zu Industrie 4.0 finden sich Teams dabei nicht nur organisationsintern, wie 
es häufig auf Shop-Floor Ebene der Fall ist, sondern zunehmend auch organisations- 
und somit fachbereichsübergreifend in kollaborativen (digitalen) Ökosystemen, be-
kannt als Front-End (Spath et al. 2013; Wilkens et al. 2017; Salas et al. 2018; Coreynen 
et al. 2017). Einflussfaktoren auf die Teamperformance ebenso wie deren Messung 
wurden bereits in unterschiedlichen Studien untersucht (vgl. u.a. Salas et al. 2008), im 
Fokus standen dabei jedoch primär Merkmale wie bspw. demographische Zusammen-
setzung oder Bildungshintergrund bzw. Dauer der Organisationszugehörigkeit der In-
dividuen. Bisher weniger im Fokus stand, welche Faktoren bzw. Kompetenzen Einfluss 
auf welche Indikatoren im Kontext der Teamperformance in kollaborativen Arbeitsbe-
reichen nehmen sowie die Messung dieser.  

Das Promotionsvorhaben strebt drei Publikationen an, um sich der Beantwortung 
der Forschungsfrage zu widmen. Neben einem theoretisch-konzeptionellen Beitrag 
werden zwei empirische Untersuchungen vorgelegt. Der theoretisch-konzeptionelle 
Beitrag stellt darauf ab, über eine umfassende Literaturstudie den aktuellen Konsens 
hinsichtlich der benötigten Kompetenzen für kollaborative Arbeitssysteme sowie aktu-
elle Ergebnisse hinsichtlich des Einflusses unterschiedlicher Teammerkmale auf die 
Teamperformance aufzuarbeiten und modelltheoretisch zu verdichten, um darauf auf-
bauend die empirischen Ergebnisse im Gesamtkontext des Forschungsstandes 
verorten zu können.  

 Untersuchungsgrundlage der empirischen Beiträge ist ein digitales Simulationsla-
bor, angelegt als Exit Game. Im Rahmen verschiedener Lehrveranstaltungen werden 
Daten von Durchläufen mit Studierendenteams gesammelt. Das Labor spricht dabei 
die Kompetenzfacetten Kooperation, Komplexitätsbewältigung, Selbstreflexion und 
Kombination (Wilkens et al. 2006) an. Diese werden über Selbstauskünfte, ergänzt um 
Aktivitäts- und Handlungskompetenz (Heyse & Erpenbeck 2009), auf einer 5-stufigen 
Likert-Skala auf Individuumsebene erhoben. Im Rahmen der ersten Veröffentlichung 
wurde eine deskriptive Untersuchung der Einflussfaktoren auf die Teamperformance, 
operationalisiert über die von den Teams im Simulationslabor benötigten Zeit, 
basierend auf einer Stichprobengröße von 19 Teams, durchgeführt. Die Ergebnisse 
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der Untersuchung zeigten, dass weniger individuelle Kompetenzen, sondern eher Fak-
toren hinsichtlich der Teamzusammensetzung bezüglich unterschiedlicher Diversitäts-
merkmale zusätzlich zum Bekanntheitsgrad der Gruppenmitglieder untereinander Ein-
fluss auf die Teamperformance zu nehmen scheinen (Beyer et al. 2021).  

Die zweite empirische Untersuchung widmet sich der Frage, welchen Einfluss 
Teamkompetenzen auf unterschiedliche Performanceindikatoren nehmen, um Impli-
kationen für Teamzusammensetzung sowie Kompetenzentwicklungsmaßnahmen im 
organisationalen Kontext abzuleiten. Die Untersuchung basiert auf einer empirischen 
Basis von 53 Teams. Teamperformance wurde über zwei objektive Maße, die benö-
tigte Zeit sowie Eigenständigkeit der Lösung, zusätzlich zur wahrgenommenen Inter-
aktionsqualität als subjektives Maß erfasst. Letztere wirkt als Indikator der Bereitschaft 
zur zukünftigen Zusammenarbeit. Ähnlich zur ersten Untersuchung wurden die unter-
schiedlichen Kompetenzfacetten auf Individuumsebene erhoben, um diese in einem 
Folgeschritt auf Teamebene zu aggregieren, um den Einfluss ebd. auf die Perfor-
manceindikatoren zu prüfen. Die multiple Regressionsanalyse zeigte u.a., dass die 
kollaborative Kompetenz des Teams positiv auf die wahrgenommene Interaktionsqua-
lität wirkt, wohingegen ein negativer Zusammenhang zwischen ebd. Kompetenz und 
der benötigten Zeit besteht. Die Ergebnisse implizieren, dass für die Erreichung unter-
schiedlicher Performanceziele verschiedene Teamkompetenzen von Relevanz sind, 
die es in Abhängigkeit der organisationalen Ziele abzuwägen gilt.  

Im Kontext bisheriger Erkenntnisse der Teamforschung postulieren Rosen und 
Dietz (2017), dass Teamperformance in Abhängigkeit des betrachteten Umfelds defi-
niert, trainiert und gemessen werden muss. Die Ergebnisse schließen hier an und zei-
gen auf, dass zusätzlich in Abhängigkeit der Performancedefinition ein Trade-Off zwi-
schen unterschiedlichen Inputfakoren in Form von benötigten Kompetenzen entsteht. 
Zur Diskussion steht, welche zusätzlichen Implikationen sich aus den beobachteten 
Effekten zwischen Kompetenzen und Gesamtzeit ergeben, vor dem Hintergrund, dass 
dieser Indikator die Zeit zur Bewältigung einer kooperativen zusätzlich zu einer kom-
plexeren und einer kombinatorischen Aufgabe vereint. 
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